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In die Schweizer Landwirtschaft 

fliessen jährlich rund 7 Milliarden 

Franken an direkten und indirek-

ten Subventionen. Damit werden, 

gestützt auf die Bundesverfas-

sung, das Landwirtschaftsgesetz 

und weitere Grundlagen, zahlrei-

che Ziele verfolgt, darunter eine 

sichere Versorgung der Bevölke-

rung, die Erhaltung der natürli-

chen Lebensgrundlagen und die 

Pflege der Kulturlandschaft. Das 

Landwirtschaftsgesetz und die 

Verordnung über die Beurteilung 

der Nachhaltigkeit in der Land-

wirtschaft beauftragen das Bun-

desamt für Landwirtschaft (BLW), 

mit Indikatoren regelmässig die 

ökonomische, ökologische und 

soziale Lage der Landwirtschaft 

sowie die von der Landwirtschaft 

erbrachten gemeinwirtschaftli-

chen Leistungen aufzuzeigen.

Die bisher verwendeten Indi-

katoren haben für weite Bereiche 

der Agrarpolitik die Zielerreichung 

entweder gar nicht gemessen 

oder nur anhand von Zielgrös-

sen, die keinen engen Bezug zu 

den gesetzlichen Zielen aufwei-

sen. Eine Übersicht darüber, wel-

che der wichtigsten gesetzlichen 

Ziele erreicht und welche verfehlt 

werden, lässt sich heute deshalb 

kaum gewinnen. Dies behindert 

einen zielorientierten Einsatz der 

Mittel und überhaupt eine klar 

auf die gesetzlichen Ziele aus-

gerichtete Agrarpolitik. Eine Trä-

gerschaft von Organisationen 

hat sich deshalb für die Entwick-

lung und Herausgabe von aussa-

gekräftigen und leicht interpre-

tierbaren Indikatoren mit engem 

Bezug zu den verfassungsmässi-

gen und gesetzlichen Zielen ent-

schlossen, an denen die Agrarpo-

litik in den kommenden Jahren zu 

messen ist. 

Ein erstes Resultat von 21 In-

dikatoren, basierend auf umfang-

reichen Recherchen und Inputs 

von vielen Experten, wird im vor-

liegenden Bericht präsentiert. Der 

Bedarf für neue Indikatoren wird 

ausführlich begründet, die ausge-

wählten Indikatoren werden er-

läutert, ihre aktuellen Werte dar-

gestellt und Etappenziele für das 

Jahr 2025 formuliert. Die gewähl-

ten Zielwerte beruhen dabei ana-

log zu den bestehenden „Um-

weltzielen Landwirtschaft” so-

weit als möglich auf gesetzlichen 

Grundlagen. Schliesslich wird ein 

Ausblick auf die Verwendung 

und Weiterentwicklung der Indi-

katoren gegeben.

Aktuell werden von den 21 

hier definierten Zielen der Ag-

rarpolitik 19 verfehlt, viele davon 

deutlich. Weniger als ein Vier-

tel der eingesetzten 7 Milliarden 

Franken fördert gezielt gemein-

wirtschaftliche Leistungen. Der 

Rest ist damit entgegen dem Ver-

fassungsauftrag eine versteckte 

Einkommensstützung. Doch die-
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se kommt nur zu einem Bruch-

teil denjenigen Betrieben mit 

besonders tiefen Einkommen 

zugute. Bereits erreicht oder so-

gar übererfüllt werden das Ein-

kommensziel gemäss Landwirt-

schaftsgesetz und das Ziel Ver-

sorgungspotenzial in Krisen. Dies 

sind gleichzeitig die Ziele, für die 

heute besonders umfangreiche 

Mittel fliessen – in Form von Di-

rektzahlungen für Versorgungssi-

cherheit und weiterer, nicht klar 

an gemeinwirtschaftliche Leis-

tungen gebundener Einkom-

mensstützung. Die Indikatoren 

geben damit nicht nur eine Über-

sicht über den Grad der Zielerrei-

chung. Sie zeigen auch den Zu-

sammenhang zwischen dem we-

nig gezielten Einsatz der Gelder 

und den Defiziten der Zielerrei-

chung auf. 

Die beteiligten Organisatio-

nen beabsichtigen, die Wirkung 

der Schweizer Agrarpolitik mit 

den vorliegenden Indikatoren 

regelmässig zu evaluieren, Fort-

schritte in der Zielerreichung zu 

dokumentieren und die Indika-

toren wo nötig gemeinsam wei-

terzuentwickeln. Die politischen 

Entscheidungsträger, Medien-

schaffende und weitere interes-

sierte Kreise sollen damit eine 

breite, verständliche und aktuel-

le Übersicht über den Stand der 

Zielerreichung der Agrarpolitik 

erhalten.



Die 21 Indikatoren und ihre Abweichungen von den Zielwerten.  
Ein Wert von Null bedeutet, dass das Ziel erreicht wird.
Genaue Definitionen, Datenquellen und Stand der Daten siehe Bericht „Indikatoren  
für die Beurteilung der Schweizer Agrarpolitik“, Vision Landwirtschaft, Oberwil-Lieli, 2019.

Indikator (zu tief) Abweichung vom Zielwert in Prozent (zu hoch)

1 Anteil der Stützung, die an gemeinwirtschaftliche Leistungen  
(wie Landschaftspflege) gebunden ist

2 Preise relativ zu Ausland (Produzentenpreise Schweiz zu Ausland) 

3 Wertschöpfung der Landwirtschaft (mit Berücksichtigung  
von gemeinwirtschaftlichen Leistungen und Preisverzerrungen)

4 Anteil der Einkommensstützung, die gezielt an Betriebe  
mit tiefen Arbeitsverdiensten geht

5 Landwirtschaftliche Lagen, in denen Einkommen erreichbar sind,  
die mit denjenigen der übrigen Bevölkerung vergleichbar sind

6 Anteil der Bevölkerung, der in einer mittelschweren Importkrise  
ausgewogen ernährt werden kann

7 Bodenverbrauch für landwirtschaftliche Gebäude  
und ihren Umschwung

8 Nitrat: Anteil Grundwassermessstellen im Ackerbaugebiet,  
bei welchen die Anforderungen eingehalten werden

9 Pestizide: Anteil Grundwassermessstellen im Ackerbaugebiet,  
bei welchen die Anforderungen eingehalten werden

10 Ammoniakemissionen der Landwirtschaft 

11 Treibhausgasemissionen der Landwirtschaft 

12 Bodenanteil der landwirtschaftlichen Nutzfläche, auf der  
die Richtwerte der Bodenschutzverordnung eingehalten werden

13 Stickstoffeintrag aus der Landwirtschaft in Gewässer 

14 Pestizide und Schwermetalle: Fliessgewässer,  
in denen die Qualitätskriterien eingehalten werden

15 Biodiversitätsförderflächen (BFF): Anteil der Regionen,  
in denen die Ziele für BFF mit Qualität erreicht werden

16 Brutvogelbestände im Kulturland (Ziel- und Leitarten) 

17 Flächenanteil der naturnahen Ökosysteme, auf denen  
der Stickstoffeintrag aus der Luft unter dem kritischen Wert liegt

18 Zunahme der Waldfläche 

19 Index für Landschaftsqualität 

20 Beteiligung am Tierwohlstandard RAUS bei derjenigen  
Tierkategorie, welche die tiefste Beteiligung aufweist

21 Kontrollen der Tierwohlstandards BTS und RAUS:  
Anteil Betriebe ohne Beanstandung
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Folgende Organisationen unterstützen die Herausgabe 

und Weiterentwicklung der vorliegenden Indikatoren 

für eine umfassende und transparente Beurteilung der 

Schweizer Agrarpolitik.

Der Schweizer Tierschutz STS, Mutterkuh Schweiz 
und KAGfreiland begrüssen es sehr, dass die Wirkung 
der Agrarpolitik auch im Bereich Tierwohl mit Indikato-
ren gemessen wird. Sie bringen ihr Fachwissen ein und 
sind bestrebt, zusammen mit Vision Landwirtschaft die 
betreffenden Indikatoren weiterzuentwickeln, damit de-
ren Aussagekraft für das Tierwohl und die Tiergesundheit 
noch verbessert werden kann.
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Die inhaltliche Verantwortung für den Bericht liegt bei 

Vision Landwirtschaft. Den zahlreichen externen Exper-

ten, die sich an der Erarbeitung der Indikatoren beteiligt 

haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. 
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